
Jacob und Wilhelm Grimm: Die drei Federn

Es war einmal ein König,  der hatte drei Söhne, davon waren zwei klug und gescheit, aber der

dritte sprach nicht viel, war einfältig und hieß nur der Dummling. Als der König alt und schwach

ward und an sein Ende dachte, wusste er nicht, welcher von seinen Söhnen nach ihm das Reich

erben sollte. Da sprach er zu ihnen: „Ziehet aus, und wer mir den feinsten Teppich bringt, der soll

nach meinem Tod König sein.“ Und damit es keinen Streit unter ihnen gab, führte er sie vor sein

Schloss, blies drei Federn in die Luft und sprach: „Wie die fliegen, so sollt ihr ziehen.“ Die eine

Feder flog nach Osten, die andere nach Westen, die dritte flog aber geradeaus und flog nicht

weit, sondern fiel bald zur Erde. Nun ging der eine Bruder rechts, der andere ging links, und sie

lachten den Dummling aus,  der bei  der dritten Feder,  da,  wo sie niedergefallen war,  bleiben

musste.  Der  Dummling  setzte sich nieder  und war traurig.  Da bemerkte er  auf einmal,  dass

neben der Feder eine Falltür lag. Er hob sie in die Höhe, fand eine Treppe und…

… fand einen Teppich, so fein wie das feinste Mehl, noch schöner als Gold und glänzte wie das

strahlenste Sommerlicht.

Da trat plötzlich eine Gestalt aus dem dunklen Eckchen und fragte: „Was machst du in einem

Haus, wolltest du etwa meinen strahlenden Teppich stehlen?“.

Eine wunderschöne Frau trat heraus. Die Frau hatte ein Gewand, so glänzend wie Sonnenlicht mit

Perlen aus dem tiefsten Meer.

Der Dummling fragte:“ Was macht so eine schöne Frau wie du in einem Loch aus Dreck?“.

Die Frau antwortete nicht und guckte ihn finster an und sprach: „Wenn du diesen Teppich haben

möchtest, dann folge mir.“ Der Dummling folgte ihr und Sie kamen in einen Spiegelsaal. Die Frau

raunte: „Finde aus dem Labyrinth hinaus und du bekommst meinen herrlichen Teppich.“

Der Dummling nickte und fing an, den Weg aus dem Labyrinth zu suchen. Er hatte das Labyrinth

nun endlich gemeistert, dann sprach die Frau. „Du hast die Prüfung bestanden und bekommst

meinen Teppich.“ Der Dummling nahm den Teppich und ging zurück zum Schloss. Seine Brüder

waren schon da, sie waren neidisch auf den Dummling und beschimpften ihn. Da kam der König

und betrachtete die Teppiche.

Dem König stach der Teppich des Dümmlings sofort ins Auge. Er war begeistert, aber die Brüder

ließen das nicht auf sich sitzen. Sie sprachen: „Stelle eine neue Aufgabe!“ Da sprach der König:

„Nun gut! Die nächste Aufgabe wird sein: Bringt mir den wertvollsten und kostbarsten Ring, den

ihr je gesehen habt.“ Der Vater warf nochmals drei Federn in die Luft, eine flog wiedermals nach

Osten, eine nach Westen, eine wieder neben die Tür. Die beiden ältesten Söhne gingen wieder



nach Osten und Westen. Der Dummling stieg die Treppe erneut herab und die Frau stellte ihm

diesmal eine knifflige Frage. Sie lautete wie folgt: „Was antwortet in allen Sprachen? Was spricht

ohne Mund? Was hört ohne Ohren?“ Da musste der Dummling seinen Kopf gar sehr anstrengen. 

Da sprach noch einmal  die  Frau zu ihm und sagte:  „Du hast  drei  mögliche  Antworten.“  Der

Dummling erwiderte: „Die Antwort ist das Echo.“ 

Die  Frau  wisperte  erstaunt:  „Das  ist  richtig  Dummling,  du  bekommst  meinen  schönen  und

glänzenden Ring.“ Der Dummling bedankte sich und rannte fort. 

Der König  erwartete seine Söhne bereits und schaute die Ringe an und sagte erstaunt:  „Der

Dummling  hat  den  kostbarsten  und  schönsten  Ring  gefunden.“  Aber  der  König  stammelte

verunsichert: „Aber ich stelle eine neue Aufgabe. Ihr sollt mir einen goldenen Apfel bringen.“ Der

König warf erneut, wie er es die beiden Male auch getan, drei Federn in die Luft. Alle flogen in die

Richtungen, wie die beiden Male davor. 

Der Dummling stieg erneut hinab und sah den schönsten und prächtigsten goldenen Apfel, den

er je gesehen hatte. Da trat zum dritten Mal die schöne Frau heran und sagte: „Wenn du diesen

goldenen Apfel haben möchtest, dann beantworte mir diese Frage: Welches Tier hat die Knochen

außen  und  das  Fleisch  innen?“  Der  Dummling  dachte  wieder  nach  und  ihm  kam  eine

verblüffende Idee. Er erwiderte aufgeregt: „Die Antwort auf eure Frage lautet:  Der Krebs.“ Die

Frau war verblüfft und antwortete: „Dummling,  du hast die Frage absolut richtig beantwortet,

deswegen bekommst du den goldenen Apfel. Doch du bekommst zudem einen Namen. Du heißt

ab jetzt: Beedle.“ Da strahlte der Dummling und lief zurück zum Schloss. Der König stand mit

seinen Dienern da, in seinen Händen ein rotes Samtkissen, auf dem das Wappen des Königs

prangte. Alle waren schon am Schloss, der König sah den goldenen Apfel und ernannte Beedle

zum  neuen  König.  Der  Dummling  rief  aufgeregt:  „Oh,  mein  Vater,  ich  heiße  nicht  mehr

Dummling, sondern Beedle.“ Da trat auf einmal ein großer Schatten durch das Tor und kam auf

die Wartenden zu. Beedle erkannte die Frau sofort, aber der König sprach: „Beedle, wer ist das?“

Beedle guckte ihn an und sprach: „Dies ist  meine Frau.“ Die Frau erwiderte: „Ja,  das ist  mein

Mann.“ Und damit wurde allen klar, dass der Dummling gar kein Dummling mehr war.

Und wenn sie nicht gestorben sind, dann leben sie noch heute. 

(Simon Mucha, Klasse 5a)


